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DIE LIONS-GEWINNER

> Der Adventskalender des Lions Clubs
Leimen wurde in einer Auflage von 4000
Exemplaren hergestellt und zum
Stückpreis von fünf Euro verkauf. Der
Erlös kommt sozialen Zwecken in Lei-
men, Nußloch und Sandhausen zugute.
Jeder Lions-Kalender ist nummeriert,
da er als Los dient. Zu gewinnen gibt
es über 170 Preise, die einen Mindest-
wertvonjeweils30Eurohaben.DieRNZ
veröffentlicht täglich die Gewinnnum-
mern. Diese Nummern sind einem spe-
ziellen Preis zugeordnet, der wiederum
mit einem Buchstaben gekennzeichnet
ist. Am heutigen 9. Dezember haben fol-
gende Kalender-Nummern gewonnen:
A) 2147; B) 3749; C) 3100; D) 3969; E)
1825; F) 1189; G) 0338; H) 2819; I) 2444.
Herzlichen Glückwunsch! Alle Anga-
ben erfolgen ohne Gewähr.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
nach den Bestimmungen des Meldege-
setzes teilen die Gemeinden nur noch
Jubilare mit „runden“ Geburtstagen –
also 70, 75, 80, 85, 90 und 95 Jahre –
mit. Ab dem 100. Geburtstag erfolgt
wieder eine jährliche Veröffentlichung.

Gaiberg. Agob Kazanjian, 70 Jahre.
Leimen. Carmelo Di Pietro, 75 Jahre -
Peter Eichhorn, 70 Jahre.
Meckesheim. Christa Appinger,
Eschelbronner Str. 50, 70 Jahre.

Ärztlicher Notfalldienst
Heidelberg: Von 19 bis 23 Uhr, Medizinische
Klinik des Universitätsklinikums, Im Neuen-
heimer Feld 410, Ebene 99, Telefon: 116 117.
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst: 112.
Krankentransporte: Telefon: 1 92 22.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Heidelberg: Von Mittwoch, 19 Uhr, bis Don-
nerstag, 6 Uhr, Sofienstraße 29, Telefon:
0 62 21 / 3 54 49 17.

Notfalldienst der Frauenärzte
Heidelberg: Klinik Sankt Elisabeth, Max-Re-
ger-Straße 5-7, Telefon: 0 62 21 / 48 80.

Gewaltambulanz
Heidelberg:24Stunden,Telefon:01 52 / 54 64 83 93.

Notfallambulanz und Orthopädie
Heidelberg:MontagbisFreitagvon8bis18Uhr,
Atos Klinik, Bismarckplatz, Telefon:
0 62 21 / 98 33 30.

Frauenhaus
Unterkunft und Beratung täglich, Telefon:
0 62 21 / 83 30 88.

Notfallpraxis Kinder und Jugendliche
Heidelberg: Von 19 bis 22 Uhr, Im Neuenhei-
mer Feld 110 (Altbau Chirurgische Klinik).

Gesundheitsamt Rhein-Neckar-Kreis
Corona Infotelefon: Montag bis Freitag von 7.30
bis 18 Uhr, Telefon: 0 62 21 / 5 22 18 81.

Notdienstring für Kleintiere
Rund um die Uhr, Telefon: 09 00 / 1 22 99 55.

Apothekennotdienst
Heidelberg / Eppelheim / Dossenheim: Bären
Apotheke Pfaffengrund, Marktstraße 54, Tele-
fon: 0 62 21 / 77 50 90, Hubertus Apotheke
Neuenheim, Keplerstraße 15, Telefon:
0 62 21 / 48 40 28.

Bammental / Gaiberg / Mauer / Meckesheim /
Neckargemünd / Steinachtal / Wiesenbach:
Markt-Apotheke, Neckargemünd, Marktplatz
10, Telefon: 0 62 23 / 39 19.

Leimen / Nußloch / Sandhausen: Herzog-Apo-
theke, Wiesloch, Güterstraße 1, Telefon:
0 62 22 / 6 79 67 99.

IM NOTFALL

TREFFPUNKTE IN DER REGION

Bammental
Technischer Ausschuss. Öffentliche Sitzung,
heute, 18 Uhr, großer Sitzungssaal, Rathaus.

Dossenheim
Wochenmarkt. Heute, 7-14 Uhr, Rathausplatz.

Eppelheim
Wochenmarkt. Heute, 15-19 Uhr, Schulhof der
Theodor-Heuss-Grundschule, Schulstraße 4.

Gaiberg
Gemeinderat. Öffentliche Sitzung, heute, 19
Uhr, Bürgerforum „Altes Schulhaus“.

Meckesheim
Wochenmarkt. Heute, 8-13 Uhr, Marktplatz.

Neckargemünd
Wochenmarkt. Heute, 8-13 Uhr, Marktplatz.

Nußloch
Gemeinderat. Öffentliche Sitzung, heute, 18
Uhr, Festhalle.
Jahrgang 1938. Abgesagt: Weihnachtsfeier.

Sandhausen
Technischer Ausschuss. Öffentliche Sitzung,
heute, 18 Uhr, Festhalle.

Schönau
Musikschule. Lesung weihnachtlicher Ge-
schichten mit dem Wilhelmsfelder Bürger-
meister Christoph Oeldorf, musikalisch um-
rahmt von den Musikschülern, heute, ab 18.30-
ca. 19.10 Uhr, online im Livestream über den
Link unter www.musikschule-schoenau.de

TREFFPUNKTE IN HEIDELBERG

Verschiedenes
Wochenmärkte. Neuenheim Marktplatz 8-13
Uhr.
Verkehrsübungsplatz. Pleikartsförster Straße
114, Mo, Mi, Fr 14-17 Uhr, Sa, So, Feiertage
10-17 Uhr.
Offenes Ohr. Gesprächsangebot der City-Pas-
toral. Mittwochs 11 bis 12.30 Uhr und 15-16.30
Uhr, Jesuitenkirche, Schulgasse 4. Auf Wunsch
auch Gespräch im Freien.
Krippe am Fluß. Jesuitenkirche, Schulgasse 4,
täglich 10-17 Uhr, Führungen unter Tel.
06221/4352400, bis 2.2.
Adventsandachten bei Kerzenschein. Heilig-
geistkirche, Am Marktplatz, Mo bis Fr 18-18.30
Uhr, bis 23.12.
Bürgerbeauftragter der Stadt. Gustav Adolf
Apfel, unabhängiger Interessenvertreter bei
Konflikten, Rathaus, Marktplatz 10, Mi 9-12
und 13-15 Uhr sowie Do 9-12 Uhr und 13-17
Uhr, nur nach Vereinbarung unter Tel.
06221/58-10260.

Jugend
Jugendhof Heidelberg. Hangäckerhöfe 2, Di-Sa
14-18 Uhr, Teilnahme nach Anmeldung
06221/314401.
City Cult - Villa Klingenteich. Offener Alt-
stadtjugendtreff, Di-Fr 14-20 Uhr.

Senioren
Akademie für Ältere. Videotreff-Einführung in
„Jitsi“, 12 Uhr, Info und Anmeldung, Tel.
06221/9750-32, Mo bis Fr 9.30-13 Uhr.

AUSSTELLUNGEN

Heidelberg
Heiliggeistkirche. „Hermann Maas - Einblicke
in sein Leben“, ganzjährig, Nordschiff, Mo-Sa
11-17 Uhr, Sonn- und Feiertage 12.30-17 Uhr.
Betten Knoll. Glasobjekte und Malerei Ana-
tolij Grischko und Roberto Liardo, Engler-
straße 3, Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
Galerie Marianne Heller. Skulpturen und Ma-
lerei von Keizo Sugitani, Japan und Arvid Boe-
cker, Deutschland, Friedrich-Ebert-Anlage 2,
Di bis Fr 11-13 und 14.30-18 Uhr, Sa 11-16 Uhr,
bis 31.1.
Galerie Ostendorff. „Das große Format“, Wer-
ke von Paul*M. Kästner, Inna Artimova u.a.,
Brückenstraße 51, Di bis Fr 10-18.30 Uhr, Sa
9.30-16 Uhr, bis 30.1.
Galerie Kunst2 - Stefanie Boos. „Refugium“,
neue Arbeiten von Eberhard Ross, Luther-
straße 37, Mi bis Do 11-15 Uhr, Fr 11-18 Uhr,
Sa 11-15 Uhr, bis 30.1.
Forum für Kunst. „Lauter Minis 2020“, si-
gnierte Originale im Postkartenformat und
kleine Objekte von Werner Schaub, Lilo
Schweizer u.v.a., und Aktion Dankeschein, Hei-
liggeiststraße 21, Di bis So 14-18 Uhr. Bis 31.1.

Dossenheim
Kommission Kunst. Ausstellung mit Collagen
von Marianne Götz „Mehr als nur ein Orna-
ment“, Besichtigung zu den Rathausöffnungs-
zeiten nach telefonischer Terminvereinbarung
0 62 21 / 8 65 10, bis 15.1.
Begegnungsstätte. Kunstausstellung mit
Aquarellen von Katja Körner „Alles im Fluss“;
Besichtigung nach telefonischer Terminver-
einbarung 0 62 21 / 86 17 30, Pfarrgasse 5a, bis
5.2.
Galerie Julia Philippi. Ausstellung von Ölbil-
dern und bibliophilen Monographie Mappen
von Willi Hess, Besichtigung nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Telefon 0 62 21 / 8
67 38 42, Rathausplatz 12, bis 13.12.

Eppelheim
Stadtbibliothek. Schaukasten- Ausstellung zu
7000 Jahren Siedlungsgeschichte auf der heu-
tigen Eppelheimer Gemarkung anlässlich des
Stadtjubiläums, kuratiert von Archäologin
JessicaWiedmaier,Besichtigung:MoundFr10-
16 Uhr, Mi 12-18 Uhr, Di, Do und So ge-
schlossen, Jahnstraße 1.

Neckargemünd
Künstlerduo Kaerner/Ebert. Schaufenster-
ausstellung, Buchhandlung Schmitt und Hahn,
Hauptstraße.

Schönau
Kunstprojekt 2020/21. Schaufenster-Ausstel-
lung mit Malerei, Grafik, Plakaten und Lyrik
von Birgit Helfricht in den Schaufenstern der
Stadt und im Café Baden, Besichtigung je-
derzeit, bis 6.1.

Ist die Fahrgastinfo doch nicht vom Tisch?
Bürgermeisterin Patricia Rebmann will Überzeugungsarbeit leisten – Bürger schlägt Alternative vor

Eppelheim. (ths) Der promovierte Inge-
nieur Erich Zahn ist als fast steter Be-
sucher der Gemeinderatssitzungen dafür
bekannt, in Einwohnerfragestunden oft
kein Blatt vor den Mund zu nehmen. Bei
der jüngsten Zusammenkunft des Gre-
miums nahm er die Ablehnung der Be-
schaffung dynamischer Fahrgastinfor-
mationstafeln im Oktober zum Anlass,
sich nach dem weiteren Vorgehen in die-
ser Sache zu erkunden.

Er wusste wohl als kundiger Besu-
cher, dass ein Vertreter der Rhein-Ne-
ckar-Verkehr GmbH (RNV) zu einem an-
deren Tagesordnungspunkt in der Ru-
dolf-Wild-Halle zu sprechen hatte. In
Darmstadt hätte er ein anderes Konzept

entdeckt, um immer rechtzeitig über die
Fahrzeiten informiert zu werden. Dies
geschehe über ein mitgeführtes Handy,
teilte Zahn mit und wollte die Räte dazu
animieren, sich einfach mal vor Ort die
Konzeption vorführen zu lassen.

BürgermeisterinPatriciaRebmann,die
in der besagten Sitzung ein Abstim-
mungsfiasko hinnehmen musste, für die
das desaströse Ergebnis danach einfach
nur noch „peinlich“ wirkte und die damit
ihre „Verantwortung“ für das Thema für
beendet erachtete, zeigte sich jetzt wie-
derum kämpferisch. „Die Idee mit diesen
TafelninderdamalsangekündigtenLight-
Version habe ich noch lange nicht aufge-
geben“, erteilte sie Zahn eine Absage, nach

Darmstadt zu reisen. Stattdessen hoffte
sie, „Überzeugungsarbeit“ bei den Be-
denkenträgern leisten zu können.

Vielleicht hilft der Rathauschefin da-
bei der geplante und schon vor drei Jah-
ren mehrheitlich beschlossene Umbau der
Endhaltestelle für die Linie 22 bei ihrem
Bestreben. Denn dann könnte bekannt-
lich auch die vierzig Meter lange Vario-
bahn erstmals zum Einsatz kommen.
Auch die voraussichtliche Taktverdich-
tung am Abend und an Sonn- und Feier-
tagen, die Stefan Prüfer von der RNV dem
Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung
für den Herbst nächsten Jahres in Aus-
sicht stellte, könnte zu einem Umdenken
in dieser Angelegenheit führen.

Polizeihund spürte Einbrecher auf
Zwei Verdächtige in Supermarkt auf frischer Tat ertappt – Alkohol und Süßigkeiten waren Diebesgut

Lobbach-Lobenfeld. (luw) Schäferhund
„Maddox“ war der Held des Tages – oder
besser gesagt der Nacht: Die Polizei hat
am frühen Dienstagmorgen unter tieri-
scher Mithilfe zwei Einbrecher im Pen-
ny-Marktauf frischerTatertappt.Der45-
Jährige und seine 41-jährige Komplizin
wollten offenbar gerade Schnaps, Sü-
ßigkeiten und weitere Lebensmittel in ihr
Auto laden, als sie „Maddox“ in ihrem
Versteck aufspürte.

Die Polizei berichtete am gestrigen
Dienstag, dass kurz nach Mitternacht ein
stiller Alarm bei der für den Markt zu-
ständigen Sicherheitsfirma auslöste: Die-
ser meldete einen Einbruch in dem Ein-
kaufsladen im „Neurott“, worauf fünf

Polizeistreifen losfuhren. „Der Markt wur-
de umstellt und von Schutzhund ,Mad-
dox’, einem belgischen Schäferhund von
der Polizeihundeführerstaffel Walldorf
durchsucht“, heißt es im Polizeibericht.

„Nur der Hund und sein Hundeführer
haben die dunkle und recht große La-
gerhalle betreten“, erklärte Polizeispre-
cher Norbert Schätzle auf RNZ-Nach-
frage. „Versteckt hinter einem Waren-
rollwagen“ spürte „Maddox“ zunächst
den 45-jährigen Verdächtigen auf. Der
Hundeführer nahm ihn darauf fest und
übergab ihn den Einsatzkräften vor dem
Gebäude. Der unter anderem mit Spiri-
tuosen gefüllte Wagen sei „randvoll“ ge-
wesen, so Schätzle, der den Wert des ge-

samten Diebesguts grob im vierstelligen
Bereich schätzte. Wenig später „er-
schnüffelte“ der Hund laut Polizei die
zweite mutmaßliche Einbrecherin im La-
gerraum: Auch sie versteckte sich dem-
nach „zusammengekauert“ hinter einem
weiteren voll beladenen Rollwagen.

Die Ermittler gehen davon aus, dass
das Paar das Diebesgut in einem Auto ab-
transportieren wollte, das in unmittel-
barerNähedesMarktsabgestelltwar.Das
Fahrzeug wurde durchsucht und sicher-
gestellt. Die Verdächtigen wurden nach
Erfassung personenbezogener Daten und
„ersten polizeilichen Maßnahmen“ auf
freien Fuß gesetzt. Nun ermittelt die Kri-
minalpolizei.

DerbelgischeSchäferhund„Maddox“half der
Polizei beim Einsatz im Markt. Foto: Polizei

KURZ NOTIERT

Werkzeug aus Container gestohlen
Neckarsteinach-Neckarhausen. (ugw)
Unbekannte haben im Laufe des ver-
gangenen Wochenendes einen Bau-
stellencontainer in Lanzenbach auf-
gebrochen. Wie die Polizei am gestri-
gen Dienstag mitteilte, hobelten die
Täter zwischen 18 Uhr am Freitag und
7 Uhr am Montag hobelten die Täter
eine Tür zum Container auf und ge-
langten ins Innere. Daraus stahlen sie
unter anderem mehrere Bohrer. Der
Gesamtwert der Beute wird auf meh-
rere Hundert Euro geschätzt. Zeugen,
denen zur Tatzeit Verdächtiges auf-
gefallen ist, werden gebeten, sich unter
Telefon 0 62 07 / 9 40 50 zu melden.

Rat redet über das Feuerwehrhaus
Spechbach. (luw) In der nächsten öf-
fentlichen Sitzung des Gemeinderats
am Donnerstag, 10. Dezember, wer-
den Blutspender geehrt. Zudem geht es
ab 19 Uhr in der Turn- und Festhalle
unter anderem um die Bestellung eines
Eheschließungsbeamten für den Stan-
desamtsbezirk Spechbach, um Um-
und Anbau des Feuerwehrhauses und
um den Abschluss von Vereinbarun-
gen mit den Gemeinden Lobbach und
Epfenbach über eine Notwasserver-
sorgung. Auch geht es um Wasserge-
bühren und die Landtagswahl 2021.

Kita-Neubau ist ein Thema
Bammental. (luw) Der Gemeinderat
tagt am Donnerstag, 10. Dezember, ab
19.30 Uhr öffentlich im Multifunk-
tionsgebäude. Dabei geht es unter an-
derem um Auftragsvergaben für den
Neubau einer inklusiven Kinderta-
gesstätte, die Sanierung des Her-
mann-Löns-Wegs und des Bammerts-
bergwegs sowie um den Baubericht
zum zweiten Halbjahr dieses Jahres.

Ausschuss berät zur Hardtwaldhalle
Sandhausen. (luw) Der Technische
Ausschuss tagt am heutigen Mitt-
woch, 9. Dezember, öffentlich in der
Festhalle. Auf der Tagesordnung ste-
hen ab 18 Uhr unter anderem Bau-
voranfragen, Baugesuche und eine
Auftragsvergabe für die Sanierung der
Hardtwaldhalle.

Ein „Lebenszeichen“ an
die Außenwelt

Nicole Wessels veranstaltet Ausstellung in ihrem Atelier – Künstlerische Auszeit zu Corona-Zeiten

Von Sabine Geschwill

Eppelheim. Schauen, staunen, miteinan-
der ins Gespräch kommen und das Be-
staunte am Ende kaufen: Das ist auch in
Corona-Zeiten bei Keramikmeisterin
Nicole Wessels erwünscht und erlaubt.
Mit einem entsprechenden Hygienekon-
zept hat sie dafür die Voraussetzungen
geschaffen. „Der momentan fehlende
Zugang zu Kunst schmerzt uns alle. Als
Abhilfe lade ich täglich und zusätzlich
erstmals an allen drei Adventswochen-
enden zu einer Adventsausstellung in
mein Atelier ein“, sagt die Künstlerin.

Kunst könne nicht besonders gut im
Internet verkauft werden, da sie in einem
schönen Atelier ganz anders erlebt wer-
de. „Der Geruch von Ton und Farbe, eine
Werkstatt, in der noch ein Kunstobjekt
entsteht oder das persönliche Gespräch
mit dem Künstler ist eine Atmosphäre, die
sich nicht ersetzen lässt“, erklärt sie. Mit
ihrer Adventsausstellung möchte sie ein
„Lebenszeichen“ an die Außenwelt schi-
cken.„Ichwarfleißig,habedasganzeJahr
gearbeitet und bin jeden Tag in meiner
Werkstatt kreativ gewesen, um nicht in
meinem künstlerischen Schaffen stehen
zu bleiben“, betont sie.

Jetzt gilt es für Nicole Wessels, die
Menschen in der Region auf ihre neu ent-
standenen Produkte und Objekte auf-
merksam zu machen. Schöne Gebrauchs-
keramik, Kunstvolles aus Ton und er-
lesene Skulpturen findet man in ihrem
Werkstatt-Atelier in der Humboldtstra-
ße 9. Ihre „Kunst in Ton“-Geschirrserie
erweiterte die Keramikmeisterin um neue
Farben, darunter ein trendiges Blau. Ein
Hingucker sind ihre zeitlos gestalteten,
eleganten Schalen in verschiedenen Far-
ben. Ihre neuen Skulpturen springen
durch ihre Dynamik ins Auge. Nicole
Wessels nutzt Ton, Porzellan, Holz und
getöntes Glas, um Blickfänge zu schaf-

fen. Menschen turnen und tanzen oder
springen und toben im Wasser.

Mit dem Eppelheimer Volker Neutard
hat sie sich einen Maler in ihr Atelier ein-
geladen, der unter dem Titel „Horizonte“
Farbträume an die Wände zaubert. Neu-
tard, der seit 50 Jahren das Malen liebt,
experimentiert gerne mit Acrylfarben.
Für die von ihm bevorzugte Aquarell-
technik auf Leinwand verwendet der 73-
Jährige Acrylfarben, die er nach Bedarf
mit Wasser verdünnt. Inspiriert von einem
Sylt-Urlaub entstanden in diesem und im

vergangenen Jahr meist quadratische
Werke, in denen Licht, Farbe, Meer und
Horizont zu verschmelzen scheinen.

Für kleine und große Wünsche, für In-
spiration und Genuss, für Auszeit und
Einkauf bietet sich ein Besuch im „Kunst
in Ton“-Atelier an. Geöffnet hat es an den
kommenden Adventswochenenden je-
weils samstags von 10 bis 19 Uhr und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr sowie werktäglich
von 9 bis 20 Uhr. Die Arbeiten der Kera-
mikmeisterin sind auch im Internet unter
www.kunstinton.com zu bestaunen.

Ihre Werke stehen im Zentrum der Adventsausstellung im „Kunst in Ton“-Atelier: Maler Vol-
ker Neutard und Keramikmeisterin Nicole Wessels. Foto: Geschwill
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